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und ihrer Verbündeten zur Aus­
übung der ->■ Diktatur des Prole­
tariats. Die S.macht wurde die 
Form des sozialistischen Staates 
in der UdSSR. Die S. sind dadurch 
charakterisiert, daß sie a) umfas­
sende Massenorganisationen des 
Volkes sind, in die alle werktäti­
gen Klassen und Schichten ihre 
Vertreter entsenden und die da­
mit den Willen des ganzen Volkes 
verkörpern; b) arbeitende Kör­
perschaften sind. Ihnen obliegen 
sowohl die Beratung und die Be­
schlußfassung der staatsleitenden 
Maßnahmen als auch deren Ver­
wirklichung und die Kontrolle 
ihrer Verwirklichung; c) Vertre­
tungsorgane des Volkes sind, die 
auf ihrem Territorium die unum­
schränkte Staatsmacht ausüben 
und nur dem Volk und dem höhe­
ren Vertretungsorgan des Volkes 
gegenüber rechenschaftspflichtig 
und verantwortlich sind. Die 
Stärke des S.staates besteht in der 
Breite seiner sozialen Basis. Mit 
dem Sieg des Sozialismus wurde 
der S.staat zur politischen Orga­
nisation des ganzen Volkes bei 
führender Rolle der Arbeiter­
klasse. Im Prozeß des Aufbaus 
des Kommunismus werden die 
sozialistischen gesellschaftlichen 
Beziehungen und die sozialisti­
sche Demokratie vervollkomm­
net, die organisierende Rolle des 
Staates in Wirtschaft und Kultur 
wächst. Die S. vereinigen in sich 
Züge von staatlichen und gesell­
schaftlichen Organisationen, sie 
gewährleisten die Teilnahme der 
Werktätigen an der Leitung der 
staatlichen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Angelegenhei­
ten. „Die sozialistische Demokratie 
des sowjetischen Staatssystems ist 
in den Sowjets der Deputierten 
der Werktätigen am besten ver­
körpert." (L. I. Breshnew)

Sozialdarwinismus: in der zwei­
ten Hälfte des 19. Jh. als Reak­

tion auf die Verbreitung des Mar­
xismus und die Entwicklung der 
Arbeiterbewegung entstandene 
Richtung der bürgerlichen Sozio­
logie, die, an die Lehren C. Dar­
wins anknüpfend, biologische 
Prinzipien, vor allem das Prinzip 
vom Kampf ums Dasein und der 
natürlichen Auslese, mechani­
stisch auf das soziale Gebiet über­
trug. Verschiedene Vertreter des
S. besonders in Deutschland ver­
suchten nachzuweisen, daß die 
kapitalistische Gesellschaft mit 
ihrem Kampf aller gegen alle und 
mit ihren Kriegen der natürliche 
Zustand der Gesellschaft sei, ein 
Ausdruck ewiger Naturgesetze. 
Damit wurde versucht, die soziale 
Ungerechtigkeit des Kapitalismus 
zu rechtfertigen und den Klassen­
kampf als unnatürlich hinzustel­
len. Da die biologische Existenz 
des Menschen nur Voraussetzung 
gesellschaftlichen Lebens ist, sind 
die Bemühungen, vermittels des 
Darwinismus gesellschaftliche Er­
scheinungen zu untersuchen, un­
wissenschaftlich. Der S. wurde 
zu einer der wichtigsten Grund­
lagen des Rassismus sowie der 
gesamten Ideologie des ->- Fa­
schismus.

Sozialdemokratie (deutsche): Die 
Gründung der Sozialdemokrati­
schen Arbeiterpartei (SD AP, Eisen­
acher Partei) unter dem Einfluß 
von K. Marx und F. Engels am 
7.-9. 8.1869 in Eisenach war ein 
bedeutender Sieg des Marxismus 
in der deutschen Arbeiterbewe­
gung, eine Absage an den ->- 
Lassalleanismus und den bürger­
lichen Liberalismus. Unter der 
Leitung von A. Bebel und W. Lieb­
knecht führte sie das Erbe des -»- 
Bundes der Kommunisten fort. 
Mit der SDAP entstand das 
Fundament für eine revolutionäre 
Massenpartei des deutschen Pro­
letariats, sie war die erste im 
Rahmen eines Landes organisierte


